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Der Düppelliter im Spezereiladen oder: En gros und en détail

*Piccolo: Sßacum ftebt man Sie nie met)c in unfecm Stefiaurant, Jpetr 5D?iilJec ?" SRütler: 3o roüffeb Sie,

fttbem min SSatter bt eu$ roobnt, fuufib mic numme no en gtoê ui em Spejeceilabe."

Sieber Stebelfpalter!
$üngft fjörte ein bieberer SJÎafer

beim Slbeitbfc()obbeu einem ©efbräd)
âroeier Honoratioren über Slbfürjungeu
im gefd)äftlid)en Seben ju, mobei ber

eine mit ber befannten girmenïûrjung
jeneê ©efd)âfteê exemplifizierte, bei
beut bie grau eineë ©djufterê ©entüfe
berfjanbclte unb auë Gcrfbariiiêgritit=
beu auf bie gtrmatafel Kar= unb

s4niittoffeftt" malen fiefj. Unfer
yJMer, bem juft ein ät)nltct)er Auftrag
blüf)te, nabm -alt feine ©inne gufam*

men, ging beim uub bemalte bie gir=
matafel mit

9JcüH= & »tier, Sanbcêprobufte

unb roar bermunbert, baß bie girma
SUtüHer & 9Jceier für feine Kürge unb

giribigfeti tein SSerftöubmS baben
loollte."

|>eimli(|)fetf
Scidjtê glcidt)t ber füßen §eimtià)ïeit,
S3anut guß mir uttb Stugen, bie fdjttclleu,
Sllê ioenn jur bämm'rigen IKiibegett
©er ©rbönftcu genfter fid; fylhn.

ftefy toeiß id), ein tninniglidjeë SBeib

ßcntbüllt mit burtigen §änben
©en göttergleicben, ben fd)neeigen Seib

ftn ibren beiPgen bier SBättbett.

ftefy toetß icb, m fd)ueetoeiße Sinnen beljttt
SJceitt Slbgott bie fd)neetoeißen ©lieber -
©ie .fjanb bor bent Sina,' an bett Sßfeiler

gelernt,
So fteb' id) unb träume id) toieber.

Gin Sieb in ber oîommer, ein Sieb auf
ber Straß,

llnb jtuifdjen ben beiben ÜDtinnen
Gcin S3orl)ang nur unb ein bûniteê ©laê -
llnb bod) eine Söelt jtoifcfjen innen!

(5. Sürgj

Sorbeet- unb 6tct)enftan$tt>atyn

tritt faft in allen fdjroeiäertfdjen S3er=

einen auf, unb ift unteilbar. S3efonbere

Kenttjeidjen: Sittlage jum ©rößcn=
roal)n. ©er Kranfe füblt ftd) immer alë
bcimbiou feiner ©bortêgattung. ©ie
Kranïtjeit enbet meift im djronifdjen
S3ier= uub Söeiutrtnren.

Drben ëgier
bie neuefte unferer Sfationafir-auftjet-
ten, ift mit bent obigen 51t bergleidjeu.
33efonbere Kenujetdjen: Unheilbarer
©rfjroaexjftnn.

gür roeitere Slusfüitfte fteljt bte ©i=
rettion getne jur.33erfügung. Sßrofbeftc
51t ©ienfte.it. SSefdjetbene Sßretfe unb
mäßige Sjerbffegung.

3ürid), im ©ommer 1925.
©er ©trettor:

s4$rof. ©r. I). c. Gc. ©binnbirui.
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Oer- Ou^pelltier im Lpe^er-eilaclen vàr: Aros unà en àetail

Piccolo: Warum steht man Sie nie mehr in unserm Restaurant, Herr Müller?" Müller: Jo wüssed Sie,

sitdem min Vatter bi eus wohnt, suusid mir numme no en gros us em Spezereilade."

Lieber Nebelspalter!
Iüugst hörte ein biederer Maler

bcim Abendschoppen einein Gespräch

zweier Honoratioren über Abkürzungen
ini geschäftlichen Leben zu, wobei der

eine init der bekannten Firmenkürzung
jenes Geschäftes exemplifizierte, bei
dem die Frau eines Schusters Gemüse

verhandelte und aus Ersparnisgründen

auf die Firmatafel Kar- und

Pantoffeln" malen ließ. Unser

Maler, dem just ein ähnlicher Anftrag
blühte, nahm all seine Sinne zusammen,

ging heim und bemalte die

Firmatafel mit
Müll- ex- -eier, Landcsprodukte

nnd war verwundert, daß die Firma
Müller Meier für seine Kürze und
Findigkeit kein Verständnis haben
wollte."

Heimlichkeit
Nichts gleicht der süßen Heimlichkeit,
Bannt Fuß mir und Augen, die schnellen,
Als wenn zur dämm'rigen Ruhezeit
Der Schönsteu Fenster sich hellen.

Jetzt weiß ich, ein minnigliches Weib
Enthüllt mit hurtigen Händen
Den göttergleichen, den schneeigen Leib

Jn ihren heil'gen vier Wänden.

Jetzt weiß ich, in schneeweiße Linne» dehnt
Mein Abgott die schneeweißen Glieder -
Die Hand vor dem Aug' an den Pfeiler

gelehnt,
Sv steh' ich und träume ich wieder.

Ein Lieb in der Kammer, ein Lieb auf
der Straß,

llnd zwischen den beiden Minnen
Ein Vorhang nur und ein dünnes Glas -
Und doch eine Welt zwischen innen!

r», Siürgg

Lorbeer- und Eichenkranzwahn
tritt fast in allen schweizerischen
Vereinen auf, und ist unheilbar. Besondere
Kennzeichen: Anlage zum Größenwahn.

Der Kranke fühlt sich immer als
Champion seiner Sportsgattung. Die
Krankheit endet meist im chronischen
Bier- nnd Weintrinken.

Orde tt sgier
die neueste unserer Nationalkrankheiten,

ist mit dcm obigen zu vergleichen.
Besondere Kennzeici)en: Unheilbarer
Schwachsinn.

Für weitere Auskünfte steht die
Direktion gerne zur. Verfügung. Prospekte

zil Diensten. Bescheidene Preise nnd
mäßige Verpflegung.

Zürich, im Sommer 1925.
Der Direktor:

Prof. Dr. h. c. E. Spinnhirni.
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